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„Komitet wystawy. płodów gospodarstwa wiejskiego, odbyć 


sig mages w ‚koheu ‘bieżącego miesiąca, w mieście Warsza- 
wie, podaje do publiczuej wiadomości: ze Dyrekcja Dróg, Ze-. 


lanych. Warszawsko-Wicderiskiej 1 Warszawsko-Bydguskiej,. 


cheac zgodnie z życzeniem Komitetu o ile można przyto2y6. 
sie do powodzenia wystawy o jakiej mowa; postanowita obni- 
zyé optate. przewozową, od: wszelkich: tadunköw, paczek i. o- 
- kazów (wyjąwszy tylko. xwieraąt. żywych) pod adresem Komi- 
tetu: Warszawskiej” Wystawy Rolniczej 2 którejkolwiek bgé 
Stacji: Dróg. Żelaznych : Warszawsko-Wiedenskiej. i Warsza- 
wsko-Bydgoskiej na ten cel wysytanych, a to w taki sposób, 


ge- powrót tych wszystkich produktów, do stacji z: której: wy⸗ 


' sýłane: zostały, bezplatuie uskuteczuiony beylzie, lecz nieina- 
czej jak za°zlozenien, W tutejszej, ekspedycji. Swiadectwa Ko- 
- mitetu. Wystawy, przekonywającego, 3ze taki a taki produkt 
"istotnie: z wystawy rolniczej powra ca. 
nen ng Prezydujyev" Jozef Zamoyski. 5425 
„„ Sekretarz Komitetu: Mieczynski Adam. 
Ptjʒʃolitiſche RNundſchan. 
Warſchau, 12. September. Die Annahme, daß Preußen. 
in Kurzem die Wahrhaftigkeit der friedlichen Verſicherungen Frank⸗ 
reichs auf die Probe ſtellen werde, ſcheint ſich verwirklichen zu 
wollen. Die günſtigſte Gelegenheit hierzu bietet jetzt Süddeutſch⸗ 
land. Frankreich und Oeſterreich behaupten, daß in⸗Salzburg gat 
nicht über die deutſchen Angelegenheiten geſprochen worden fej fie 
leugnen einen jeden Gedanken an eine Verhinderung der Einigung 
Deutſchlands unter preußiſcher Oberherrſchaft und erwähnen der 
Mainlinie gar nicht, als ob ſie für fie gar micht exiſtirte. Wenn 
es ſich wirklich ſo verhält, ſo müßte der Anſchluß der ſüddeutſchen 
Staaten an den norddentſchen Bund für ſie ganz gleichgiltig feir. 
Von dieſem Grundſatze ausgehend. und wahrſcheinlich um ſich 
zu überzeugen, inwiefem der preußiſchen Politik in Deutſchland 


von Seiten Frankreichs und Oeſterreichs gar keine Gefahr droht, 


hat der Großherzog von Baden als Schwiegerſohn des preußiſchen 


Königs und als einer der Haupt⸗Anhänger der Idee eines eini⸗ 


gen Deutſchlands, bei Eröffnung des badener Landtages eine : An⸗ 
rede gehalten, welche in gewiſſer Hinſicht als ein deutſches Mani⸗ 
feſt angeſehen werden kann. Er umgeht alle Rückſichten auf den 

Prager Vertrag, und tritt offen dafür auf, daß fih Baden dem 
norddeutſchen Bunde anſchließei müſſe., Er jagt unter Anderen 
in feiner Thronrede: „es iſt mein unabänderlicher Bef chluß, nach 
einer nationalen Einigung zu ſtreben, und ich werde gern mit 
meinem Volke in alle Opfer willigen, welche niit der Verwirkli⸗ 
chung einer 19 1 Union verbunden find,“ Ju einem anderen 
| una en Thronrede iſt die“ Hoffnung dusgeſprochen, daß 

die badekter Truppen in Kurzem untel en, 0 eines erfah⸗ 

renen preußiſchen Kommandanten ſtehen werden. Es ift unmöglich, 
deutlicher gegen die Idee eines ſüddeutſchen Bundes und gegen die 
Frankreich und und Oeſterreich⸗ zugeſchriehene Politik aufzutreten. 
Dies wäre eine gefährliche Provokation, enn das Rundſchreilen 
des Hr. Moutier es dem Kabinet der Tüillerien nicht möglich 
machte, ſolche Erklärungen mit Stillſchweigen anzunehmen. 
Die franzöſiſche e hat auch anſcheinend der Thronrede 
des Großherzsgs von Baden keine⸗Aufmerkſamkeit geſchenkt. Trotz⸗ 
l bent pae Tef be in Paris einen ſehr üblen Eindruck gemacht. Die 

0 


unabhängigen Pariſer Zeitungen kreten heftig gegen dieſelbe auf: 
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Bekanntmachung 
Das Komite der am Ende dieſes Monates in der Stadt Wars 
ſchau abzuhaltenden Ausſtellung landwirtkhſchaftlicher“ Erzeugniſſe 
bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß die Direktion der Warſchau⸗ 
Wiener und Warſchau⸗Bromberger Eiſenbahn, dem Wunſche des 
Komite's gemäß, ſoviel wie möglich: zum Gelingen dieſer Nuss 
ſtellung beitragen will und beſchloſſen hat, die Jahlung für den 


Transport von Ladungen aller Art, Packeten und Exemplaren 


(nur mit Ausnahme der lebenden Thiere), welche von irgend einer 
Station der Warſchau-Wiener und Warſchau-Bromberger Eiſen⸗ 
bahn an das Komite der Warſchauer landwirthſchaftlichen Aus⸗ 
ſtellung adreſſirt find, zu erniedrigen und zwar in der Weiſe, daß 
die Zurückbeförderung aller Erzeugniſſe bis zu der Station, von 
welcher fie abgeſendet wurden, ünentgeldlich' ſtattfinden wird, jes 
doch nicht anders als gegen Erlegung in der hieſigen Expedition 
eines Zeugniſſes des Ausſtellungs⸗Kömites, daß der betreffende 
Gegenſtand wirklich von der landwirthſchaftlichen Ausſtellung zu⸗ 
rückkommt. Präſidirender: Josef Zamoyski. 
Sekretär des Komites: Mieezyüski Adam. 


Epoque“ ſagt, dies ſei die Looſung zum Kriege ven Seiten 


Deutſchlands; „Liberte“ dagegen meint, der Ton derſelben jet jo 
entſchieden, daß man unverzüglich zwiſchen einem Bündniß Frank⸗ 
reichs mit Preußen und Italien wählen oder ohne Zeitverluſt 
Deutſchland, das ſich'unter der Herrſchaft König Wilhelms ſammle, 
den Krieg erklären müſſe. Andere Pariſer Zeitungen bedauern die 
Worte des Großherzogs von Baden und ſprethen die Hoffnung 
aus, daß der König von Preußen bei Eröffnung des Norddeutſchen 


Parlamentes den Ausſichten Frankreichs mehr Rückſichten ſchenken 


wird. Der Juhalt der Rede des Königs von Preußen, welche. 
wegen der gegenwärtigen Verhältuiſſe mehr Intereſſe erweckt, wird 


uns bald bekannt werden, da die Eröffnung des Norddeutfchen 


Parlamentes vorgeſtern ſtattgefunden hat. 1 „ 
Die neueſten Nachrichten aus Paris enthalten- verſchiedene 
Anzeichen, daß die frauzöſiſche Regierung von den zwei Wegen, 
welche „Liberte“ erwähnt, den erſteren zu betreten geſonnen iſt, 
nämlich ſich Preußen freundſchaftlich nähern will. Es zirkuliren 
wieder Gerüchte über eine Zuſanmenkunſt Kaiſer Napoleons mit 
dem König von Preußen. Die Stellung des Miniſters Rouher, 
welcher als Gegner einer angriffsweiſen Politik in Dentſchlaud atge 
ſehen wird, ſcheint zur Beſtät gung des Erwähnten feſter zu ww rien 
und wenn ſich die Vertretung des Hr. Monſtier durch. Hr. Lavas 
lette beſtätigen ſollte, ſo würde die Leitung der auswärtigen Poli⸗ 
tik Frankreichs gänzlich in die Hande des Hr. Nother: kommen. 
Ohne Rückſicht hierauf ſcheinen die in letzter Zeit eingegangenen 


Nachrichten die Meinung zu beſtätigen, daß die franzöſiſche Biple⸗ 


matie Rach dem Uebereinkommen mit Oeſterreich wieder daran 


arbeitet, fid Preußen zu nähern und in guter Weiſe deffen Unter⸗ 


ſtützung zu erwerben. Sie ſcheint bereit zu fein, in die Einigung 

von ganz Deutſchland einwilligen zu wollen und achtet nicht auf 
andere Symptome. Die zukünftige Stellung Frankreichs wird 

wahrſcheinlich davon abhäugen, ob Preußen geneigteb ſein wird, 
als im vorigen Jahre Kompenſationen zu geben, wenn nicht ma- 
terielle, ſo doch wenigſtens moraliſche. Eine gute Vorausverkün⸗ 
digung in dieſer Hinſicht ſcheint es zu ſein, daß Hr. Golz in Pas 


ris durch Fürſteu Reuß erſetzt werden foll: Der Letztere folk nach 


der Schlacht von Sadowa gewiſſe preußiſche Verſprechnngen an l 
den Hof der Tuillerien befördert: haben, über welche in ausländi⸗ 


sehen Zeitungen zahlreiche Gerüchte umliefen. (G. H.) 


: Vermiſchtes. 


[Sängerfeſt.] Das erſte „Deutſche Sängerfeſt⸗ in Ruffe 
Polen sfe ang d und mit Befriedigung blicken wir auf die Tage 


Heimath zurückgekehrt und haben Eindrücke mitgenommen, die noch 


man zuſammeun gekommen, ſondern⸗ um die ſchöne Kunſt de 


um die Herzen der Menſchen zu erheben, zu kröſten und zu er⸗ 
freuen. Der Geſang iſt eine lebendige Macht, welcher ſich auch 
der Jurückhaltendſte nicht zu entziehen vermag; beſonders aber iſt 
e ber: Männer⸗Geſang, in dem eine Gewalt liegt, deren Einfluß 
ſei es in der Freude, ſei es im Schmerz, Niemand widerſtehen 
kann. Von dieſem Gedanken ausgehend war das Feſt von dem 


dazu gewählten Komite auf's, Würdigſte eingeleitet und die Muz. 
ordnungen, die daſſelbe getroffen und in Ausführung gebracht, 


zerstreuten endlich die Zweifel, welche noch kurz vorher von manchem! 
Kleinmüthigen über das Zuftandefonmen des Feſtes gehegt wor- 
den waren. Berückſichtigt man die kurze Zeit, in welcher daſſelbe 
beſchloſſen und in Ausführung gebracht wurde, fo ift Außerordent⸗ 
liches g leiſtet worden, was auf die Energie und die: Zähigkeit 
ſchließen läßt, mit denen der fene Zweck verfolgt wurde. Der Ban! 
der Sängerhalle ſelbſt konnte erft ſpät begonnen werden, wurde 
aber durch, den Zimmermeiſter Rudzinski in. der beſtimmten Zeit 
fertig geſtellt. An der Oſtſeite befand ſich der kaſtellartig verzierte 
Eingang, der in 3 großen offenen Bogen den Eintritt in die Halle 
vermittelten. Dieſe Bogen waren mit Lanbgirlanden eingefaßt 
und über dem Mittelſten eine Lyra mit einem eutſprechenden Sinn: 
jpriich angebracht, über welcher unſer ruſſiſcher Reichsadler feite 
Schwingen erhob. Dem. Eingang gegenüber befand ſich die Sri- 
büne für die Sänger, deren Hintergrund und Seiten auf. das 
Geſchmackvellſte weiß und blau decorikt waren und in der Mitte 
das lebensgroße Bruſtbild Sr. Majeſtät des Kaiſers zeigte. Die 
Säulen, Träger und Balken der an beiden Laugſeiten offenen 
Halle waren mit Laub und Blumen umwunden und die die Halle 
umgebenden Bäume ragten zum Theil mit ihren Kronen in dies 
ſelbe hinein und halfen ſo eine Decoration vollenden, wie ſie fri— 
ſcher und zweckmäßiger faſt nicht herzuſtellen war, wenn die Zeit 


und die dazu verwendbaren Mittel berückſichtigt werden. Eine. 


große Menge außerhalb und innerhalb der Halle angebrachter 
und auf, der Sängek⸗Tribüne aufgeſtellter Fahnen der einzelnen 
Geſangs⸗Vereine, 
reizendes Gauze, das freilich nur für einen vorübergehenden Zweck 
geſchaffen eben ſo ſchuell perſchwinden wird, als. es entſtanden; 
doch hoffen wir uus dasſelbe im Bilde erhalten zu ſehen, was den. 
Feſttheilnehmern gewiß eine angenehme Erinnerung gewähren wird. 


Einen beſonders prächtigen Aublick gewährte aber die. Halle des 


Abends bei Beleuchtung, die durch 3 große Krouleuchter und den > 


an den Pfeilern angebrachten Wandlampen, zuſammen von mehr 
wie 100 Flammen, bewirkt wurde. Ueber den Empfang der am 
Iten bei nus eingezogenen Geſang⸗Vereine haben wir ſchon be 
richtet, zu deren Ehren an demſelben Abend noch eine Feſtvor⸗ 
ftellung im deutschen Theater ſtattfand. Auch von der Mng- 
ſchmückung der Straßen haben wir bereits geſprochen, aber es ift 
noch zu erwähnen, daß ſich beſonders viele Häuſer in der Petrikaner⸗ 
teabe durch reichen Schmuckauszeichneten, wodurch die Bewohner der⸗ 
ſellen ihre Theilnahme an dem Feſte kundgeben wollten, daß das 
erſte dieſer. Art in unſerem Lande ſein ſolſte.7 Der am Sten auf 
dem Spitalplutze ſich ordnende und von da ausgehende Feſtzug 
der; Sänger beſtand aus zwei Abth eilungen. und unirde von dem 
Peäſidirenden des Kuinite'g Herrn. A. Heutſchel zu Pferde eröffnet; 
dem ein Muſik⸗Corps und dann die erſte Abtheilung der Sänger 
mit ihren Emblemen folgte. Die zweite Abtheilung, augeführt 
von dem Stellvertreter des Präſidirenden, Herrn Schallowetz eben⸗ 
ſalls zu, Pferde, marſchierte mit einem Muſik⸗Corps an der Spitze 
in derſelben Ordnung. Bei der großen Menſchenmenge, welche 
den Zug von allen Seiten- umgab und begleitete, war tes dem Suz 
ſchauer unmöglich die Reihenfolge der einzelnen Vereine im Ge 


dächtniſſe feſtzuhalten, doch zählten wir 14 Vereine mit 9 Fahuen, 


von welchen. die Fahne des Tomaſzower Vereins durch ihre Ele⸗ 
ganz ſich vor den anderen auszeichnete. 


und Kränzen reichlich beworfen nach der Feſthalle im Paradies 
zurück. Nach einer kurzen Pauſe, die zur Erfriſchung der von 
dem langen Marſch ermüdeten Sänger. nothwendig war, begann 
nun das eigentliche Feſt mit dem von den Lodger Vereinen vör- 
getragenen „Sängergruß“, Chor mit Orcheſter, von Otto. Dieſem 
folgte daun die Cröffnungsrede, geiptochen von Herrn Hentſchel, 


in welcher der Zweck und die Bedeutung des Feſtes entwickelt, die 


ſelbſt einen Umzug und kehrte auf demſelben Wege mit Blumen 


rn — 


die reich verzierte Rednerbühne ꝛc. bildeten ein 


i y Der Zug bewegte ſich 
die Petrikaner⸗Straße entlang bis auf den neuen Ring, det bn 


Es Sänger nochmals willkommen geheißen und dem Publikum für 

die Theilnahme gedankt wurde, welches daſſelbe dafür an den Tag 
gelegt e | v 
Mafſſtit dem Kaiſer er ene ad Dein : A er Damen 
; mi! Al ng uf. folgte. Während dieſer Rede und überhaupt während der ganzen 
müd, die uns des Erhebenden, des Ergreifenden ſo viel brachten. Telgte, e deer Mehe A Ft lanen Sd 
Die Sänger, welche ſich zu dieſem Feſte eingefunden, ſind in die 


hatte. Ein donnerndes dreifaches „Lebehöch“ wurde Sr. 


Eröffnungsfeier bildeten die in weißen Kleidern mit blauen Schär⸗ 


pen len on Seltiumgftanen, an delten ga zu der ala 
i ! H en . ae „te NOW einnahmen, ſowie die vor dieſen aufgeſtellten Fahnen, eine hübſche 
lange in ihnen fortleben und ihnen ohne Zweifel unvergeßlich Blei.: temen. a | fen aden ‚Bahnen, ee 
ben werden, Nicht blos um zu ſingen und Bier a 


ſang's zu pflegen und zu zeigen wie derſelbe geübt werden nmh, 


der dortige Geſang⸗Verein ſein Erſcheinen beim Feſte zugeſagt, 
latte. Was ihn abgehalten dem merſten Sänger⸗Feſte in Muji 
Polen beizuwohneu, iſt uns nicht befannt geworden. Zum, 
Schluß, des Feſtes wurde noch ein Feugrwerk, abgebrannt, dem. 
denn ein Ball folgte, welcher zwar im Schauſpielſaale abgehal⸗ 
ten werden ſollte, jedoch der Ueberfüllung wegen nach der Felt 
halle verlegt werden mußte. Hier wurde noch bis 3 Uhr getanzt,, 
womit die Feſtlichkeiten ſchloſſen und das noch immer zahlreiche, 
Publikum nach und nach die Ruhe ſuchte. Die Einrichtungen, 
im Garten, umzu, den Erfriſchungen zu- gelangen 2c,, waren gut: 
arraugirt und es g hat auch im Allgemeinen, trotzdem eine Anzähl; 
von mindeſtens 4000 Menſchen auweſend war; an prompter Ber 
dienung wicht gemangelt. Wäre auch das Bier entsprechend gut. 


gewefen, jo würden unfere Gäſte keine fo, ſchlechte Meinung von 


dem Nektar mit nach Hauſe genommen haben, womit wir uns 
in unſerem irdiſchen Paradieſe. oft begnügen muffens: Die Abe. 
fahrt der Sänger begann ſchon. Dienſtag Mittag, wo uns zuerſt 
die Warſchauer und ein Theil. der Tomaſzower mit der- Bahn vers 
ließen. „Dieſe ſowohl, alsauch die übrigen Sänger, welche noch, 
im Laufe dieſes Tages abreiſten, wurden ftetg: von Konlitemit⸗ 
gliedern, ſowie alten -und neuerworbenen Freunden, begleitet, und. 
verließen unſere Stadt in heiterſter Stimmung, indem fie die 
freuudlichſten. Eindrücke von der herzlichen und eutgegenkommen— 
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s Nah Kane hier, 1 jet, ung gont beit bach en waren, haben wir von keiner Sg berichten. S 
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l Hl; Be 
gente ER Gelegenheit, die ſtets gehegten loyalen eſtünungen ([ 3 
öffentlich dheümentiren zu. können, wodurch dem ganzen Feſte noch. im, Pelmiſchen -Theat 
eine be bejondere‘ aeg würde. Ei glänzender Fackel⸗ N hiſtoriſche Drama von Mof enthal, 2% Debora“ aufgeführt. und 
zug! eit die hieſi n Sänger Bergitfi kaltet tS beine: ife ich ach, p 

e anatia Sc Eſtät“ die Petrikrer Sir ei eätfarig it 5 


Re rn: 
Donnerſtag, den 11. September wurde 


== 


geworfen und 
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ite am S tenfe? 


fie erhielt als Zeichen der Anerkennung bolt Sn 
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einer goldenen; 
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dee don öwszechhef -Wiadomos i na skutek wyroków bringt zur Öffentl ichen Key unt aß. in. Sol ge ber. i im Warſchauer 
Tybunaku⸗ Yy wilttego W. Warszawie 2 powództwa Józefa; Aus Civil⸗Tribunal kü ver; Ringe der Geſchwiſter: Jbdſef, Anton und 
tönlego: Lana braci Klenner, oraz Józefiny z. Klenneröw, Johann, Gebrüder Klenner ud Joſephine, geb. Klentter, Ehefrau 
Mareiza Zimpel Zony;"mieday goba rolzenistwa,; Di 
mierza Podoskiego Mecsfaek obronde przy Izndzaczm Senne Regierenden Senate, 
cie ezynigeyelerprzeeiwko: Gustäwosri- Szperling opiekunowi; gegen e Güſtav. Spez Be g 
grówiomtii: Jozelöwi.Knobluch. opiekunowi przydanemu nie-; zweiten Vormund des mindern eigen TSi und Ma A 

letnichs: Suljüsze‘ 1 Marji rodzeństwa: Kleiner: w'dniach 12 Klenner, am 12. (24.) Januar und 25. Mai (6. Juni). 1957 ite 
(24): Stycznia- i 25 maja (6 ’ezerwea)' 1867 roku zaocznie wy: Contumatiam gefällten und He b, acm Urtheile, 301 
e i prawhlie” dorgczongeß, dana bed ar. de iu“ "dei. Stabk Kade an der Pettik ter Nr 
przed copie en ‚gelegene © DO 


unbeweglich Eigenthum 
auf dem Bey. gerichtlicher Theilung vor dem untelzeichiieten, 


€ 
w mieście Fodai pod Nr 261 
; hierzu delegirten Notare verkauft werden ſoll. Daſſelbe beſteht: 


lo zona sktddająata: 


a) z damu: Trontowego Wa ‚czgie z 2 murn w. 1 Z 1 - a) aus einem Fronthauſe, theilweiſe maſſiv und theilweiſe von 


wa o parterze 1 jednej ï 
e a ‘28s szgroltgschggle: 205 Wysb kose tas, 40 K. 5 70 
. wej- stronie. -W 1e dec drzewa Wig. 


izbie poddaszn&j dachówką krytego, Holz, paxterre nebſt einer Dachſtübe, mit Ziegeln gedeckt, 205 Ellen 
lang, 20 Ellen breit und 5% Ellen hoch;: su piss 


Lehm ausgefüllt), von außen mit Brettern berſchalt, mit Schin⸗ 
deln gedeckt, 23 Ell en lang, 10 Ellen breit und 4 Ellen 5 
e Kämmern und Wagenſchoppen von Holz, nut! Schin deln 
gedeckt, 25 Ellen lang, 11 Elfen, breit und 4: Ellen hoch; : 
d) Skächbten⸗ Umzäunung un den Garten und um‘ einen . 
des Hofes, 163 Ellen lang und 4. Ellen 11 i 5 

e) Thor und ein Stück Brektergaui an 
zusammen. 13. Ellen lang und 5 Ellen lach 

“fj piap: inter den Gebäuden; è 
ch) einem Grundſtück im Felde! von einem Morgen neupolniß 


an 05 ci, 790 235 5 820 Rose 
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tyeh, długości 10, 25 sžerokos 
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f: y ah dir i cześci parkanı- z desek od -ulicy Lotro. 8 
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995 Kenner gehört und von- welchem alljährlich ein Zins von 2 Rub. 
25 Kop. an die Kaffe der Staßt Eod gezählt wird} 
Die näheren Erklärungen. und 'die Verkaufz⸗Bedingungen könuen 


4 po T8752 j in der Kanzelei des unterzeichneten, delegirten Notars, in der 
Bf 7826 eee i Stadt Kodz; im Hauſe Nr., 1 Akt. Ausnahme: der Feſt⸗ und 
inisa Gallgtage tägli ch während de Ait Hinden eingeſehen werden. 


moga wka 
ście Lodzi domi 


82 w3 
Ticytacja rozpo : 
ko, 3 55 biet ty c o aero 0e De Verkaufs Bedingungen, ſowie⸗ ie vorbereitende Zuer kerung ‘der 
‚Powtgrna ‚nublikaeja,. n objaśnień-oraz waranków sprze- < obigen Realitäten, findet am 14, (26.) September d. J. um 
dazy, jak nie Brzygotöwawc h 10 Uhr: Warden in der Karnzelel des enen en. 
sadzenie, od bedzie. się wq niù 14 Nokars ſtakt.“ : : TE as 
i EeBOCZENO;ACzE : Ge den Ik 6 1867. 
Jene delegowanego. N 15 1 . 5 
Lodé dnia: 1152 es: yedi 18075 5 Bi 
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m vesteti Now € i 
a6! wii onos 25 W miescie a 


ö& 


owiatu N'ÿ„ | 
"Powiatöwenn Fodaf Przed 
i Września) r. b., poczyuajge 


podaje dọ, wiadomdsci, „20 
biörem. Mabistratb, wid Miu 


od--godziny. 10e 2 rana odbywa6-sig.. hedzie-. lieytaeja.. na Ar 0. . Ste sagt. 5 
sprzedaz za gotowe. zaraz pienie. We dajgcemu” 80chi: l 5 x Wnukvwski. 5 
-sztuk owiec skopów zajętych na rzecz nalenosci Skarhewych. Eine e Pferde⸗ Geſchirre, ſowie 


„v. W Bodzi dnia 25 slerpnie, {6 września) 1867 roku. u verſchiedene Mobiltarien find billig zu verkaufen. 
ö Wnukowski.. u Nähere Anskunft au Her er Otto 


Yez Kazi- des Martin Zimpek, für welche Kaſimir Dean. Advokat: ein . 


bneinem-Hinterhauſe links im Hofe, von. Doh (Fachwerk mik 


Maß, welches auf a den weiter oben genaunten E Erben 


Die Lititation beginnt von der Sunne 4387. Rüb. 89 Kep, | 
als dem von Sachverſtändigen feſtgeſtellten Werthe e de, 
Die zweite Publikation der geſämmken Erklärungen ulld der 


ai "Lokale des Hr. Friedrich. Sellin das- 


zwar ir Benefice der Mi dn Laſkowska.« Die Benefietantin« | 
ch. welche die Hauptrolle hatte“ erwärh ſich durch ihr Spiel den allge: 
den nenen beuge ber. dem. Math nd ia ar meinſten Beifall. Es wurden 110 Blumen⸗Bougetts auf die Bühne 


1 


a 


Sekwestrator Powiatu Eodzinskiego 
podaje do wiadomości, że w mieście Powiatowem Eodzi przed 


biörem Magistratu w dniu 8 (20) wrzesnia r. b., poczynsjac 
od godziny. 10e 2 rana odbywać sie będzie licytacja na 


Sprzedaz za gotowe zaraz pieniadzo wiecej dającemu 92ch 
korey owsa zajetych na rzecz naleänosei Skarbowych. 
w Łodzi dnia 25 sierpnia (6 września) 1867 roku. 
I Wnukowski. 


„W dniu 7 (19 wrzeshia r. b. na Nowym Rynku w mie- 


scie Łodzi odbędzie sie publiczna licytacja na sprzedaz za 
gotowe pienigdze więcej dającemu bryczek, uprzęży na ko- 
nie i siodła. e 5 . N 


Pokrywania dachów 


tekturg asfaltową, smarowania dachöw smokowcem lub la- 
kiem asfaltowym, jako też reperacji podobnych dachów po 
cenach przystępnych podejmuje się £ 
ADOLF OTTO, 
< ulica Piotrkowska Nr. 778, l 
W domu Wgo Edwarda Häntschel. 
Swiezy transport 


Ekstraktu slodowego 


oraz PORTERU zwyczajnego poleca | 


F. MAYER, Nowy Rynek Nr. 7. 


teść. miejsce w hotelu u PAR N 
ea nn R KLAUSS. 

EE Do jednej 2 Isiggaró Warszawskich potrze- 
SP bay jest U CZ EN, posiadający język polski 
` į wiemiecki, familii niemieckiej, dobrze i skromnie wychowa- 
ny, wieku lat 13—15. 
w Redakcji Gazety Ködzkiej. 
3 gniade konie zaprzęgowe i para gniadych koni wierz- 
chowych sg do- sprzedania. Blizsza wiadomość w domy. p. 
Markusfelda przy Nowym Rynku u woänego Andrzeja. 


Teatr w lokalu p. Fryderyka Sellin. 


W niedzielę, dnia 3 (15) -września r. b., dang bedzie 
bistoryezna tragedja w öciu aktach oryginalnie -wierszem 
napisana przez Małeckiego. pod tytułem : 


List 


DDaukſfagung. N f 
Hiermit unſeren 9 g Dank den Bürgern der Stadt 


Lodz und dem Comite des 
liebevolle Aufnahme, welche wir hier gefunden. 


Der Vorſtand des Tomaſzower Geſang⸗Vereins 


K l „Harmonia. | 
In der Knopf: Fabrif von Willnecker E Berden: 
kamp finden odentliche fleißige Mädchen dauernde Beſchäftigung. 
Ein junger Meuſch der deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig, findet als Hotel⸗Burſche eine auſtändige Stelle bei 
= ii. . Ranj. 


as an der Petrikauer⸗Straße unter Nr. 571 gelegene maſ⸗ 


five Haus nebſt Hintergebäuden ift aus freier Hand zu 


verkaufen. Näheres zu erfahren bei S. Lieſel, Nr. 751. 1 


— TE 27 ‘ 2 ® 
eb Nr. 303 iſt ein einzelnes Zimmer, oder auch 
ein Zimmer nebſt Küche zu vermiethen und Aufangs Octo⸗ 


ber d. J. zu beziehen. Näheres hierüber erfährt mau im Trans⸗ 


port Comptoir der Nadeshda. 


š E U i 5 $ ~ — — — ; 2 | 
Ein enn, befebend aus zwei Zimmern und Küche, an 
der Petrikauer⸗Straße unter Nr. 256a gelegen, iſt von 


J. ab zu vermiethen. Näheres bei 


Michaeli d. i 
8 Heinrich Bechtold. 


Zahlung verkauft werden. 


i znający jezyk polski 
CZŁOWIEK, nien tech moe zu- 


Adres bliższy dowiedzieć sig można 


SL = 2 FE 24. Kr., ift fortwährend in allen namhaften Buchs 2% 
3 

9 

e 


Sängerfeftes für die freundliche und 


Garten” 


— 


IIezararb gosnosaero: aua imm, Noxsmmekaro Stan, 


Der Sequeſtrator des Lodzer Kreiſes 
macht bekannt, daß in der Kreisſtadt Zobz, vor dem Bureau des 
Magiſtrates am 8. (20.) September 1867, um 10 Uhr Morgens 
92 Korzec Hafer, welche wegen rückſtändiger Abgaben mit Be⸗ 
ſchlag belegt find, vermittelſt Licitation meiſtbietend gegen baare 


Zahlung verkauft werden. 


Lodz, den 25. Auguft (6. Septbr.) 1867. . 
f : e Wuukowski. 
Am 7, (19.) September d. J. werden auf dem Ringe der 
Neuſtadt in Eod Britſchken, Pferdegeſchirre und ein 
Sattel vermittelt öffentlicher licitation meiftbietend gegen baare 


Eine gut eingerichtete Gerberei mit oder ohne Vor⸗ 
räthen in Ozorkow iſt jederzeit zu 0 oder zu verkaufen. 
Nähere Auskunft beim Eigenthümer Karl CVn zer. 


Beachtungswerth N 
für Kaufleute und Fabrik⸗Beſitzer. 
Eine der größten Fabriken aus Böhmen empfiehlt ſich mit ver⸗ 


ſchiedenen Scheermaſchinen, 80 Zoll öſterreichiſchem Maaß in den 
Meſſern breit, wie auch Frictions⸗Calander zum Glätten für 


Leinen und baumwollene Waaren, welcher in der Walze 33 Zoll 
oſterreich. Maaß breit ift, nicht allein zum Verfertigen, ſondern 


auch ſchon verfertigte beſitzt, — wie auch Dampfmaſchinen vers 
ſchiedener Art, Transmiſſion, Mühlwerke, zu Brennereien, Streich⸗ 
garn⸗Spinnereien, Tuchfabriken, Maſchinen für Conditoreifach,, 


von den kleinſten bis zu den größten Kunſtwerken, Maſchinen für 


Kaufleute, z. B.: Patent⸗Hochmaſchinen für Stücken⸗ und Brod⸗ 
Zucker, neue Luftdruck⸗Caffee⸗Maſchinen zum Kochen. Neueſten 
Copiermaſchinen, Oelfarbemühlen, Würfelzucker⸗Schneidemaſchinen, 
Mazzepreſſe mit Mühle ꝛc. Die nähere Auskunft ertheilt 


Warſchau, den 8. Septbr. 1867. 
der Vertreter der großen Maſchinen⸗Fabrik 


Theodor Zielke, 
Marſchall⸗Straße Nr. 1403. 


F 
N Die Original⸗Ausgabe des in 29. Auflage ere EN 
ſchienenen ausgezeichneten Werks: e lasi 
Der persönliche Schutz © 
von Laurentius. Aerztlicher Nathgeber in geſchlecht⸗ SL 
J lichen Krankheiten, namentlich in Schwächezuſtänden. © 
Ein ſtarker Band von 232 Seiten mit 60 anatomiſchen F. 
Abbildungen. In Umſchlag verſiegelt. Preis 1 THI. 10 Sgr. A 


handlungen Rußlands vorräthig oder durch dieſelben zu be- ETA 
ziehen. — r Gewarnt wird vor verſchiedeuen (8 
rn öffentlich angekündigten — augeblich in fabelhaft hohen % 
Auflagen erſchienenen! — ſudelhaften Auszügen n ` 
dieſes Buchs. Man verlange die Originalaus⸗ 
abe von Laurentius und achte darauf, daß [ 
ie mit beigedrucktem Stempel verſiegelt ift. Ng- N x 
dann kann eine Verwechſelung nicht ſtattfinden. “ 2 


CCC 
Theater im Paradies. | 
„ Sonnkag, den 15. September: „Doctor Wespe“, Luſt⸗ 
ſpiel in 5 Akten, von R. Benedin. . en 


Im Garten „zum Eliſium““ ner 
Montag, den 16. September: 


Nufik 


vun der Kapelle des Herrn Schubert. 
Entrée 3 Kop. — Anfang u Uhr Nachmittags. 


Nachher: f 


E Tanz⸗Vergnü gen, . 


Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt. 


G. Jansch 


wozu ich mir erlaube ein geehrtes Publikum ergebenſt einzuladen. 


Maiopr IIiman r. 


Gedruckſ bei J Peterſilge. 


